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1. Vorwort 

Der Postillion e.V. ist ein freier und gemeinnütziger Träger der Kinder- und Jugendhilfe im 
Rhein-Neckar-Kreis, welcher in verschiedenen Bereichen insgesamt knapp 750 
Mitarbeitende beschäftigt. Einer dieser Bereich ist die Mobile Jugendarbeit, welche den 
kleinsten personellen Anteil ausmacht. Dennoch hat sich bei der Mobilen Jugendarbeit 
Ende 2021 einiges gewandelt. Mit der neuen Bereichsleitung Dieter Wolfer wurden einige 
Themen und Vorgehensweisen beleuchtet und verändert. Mit einer externen Sicht von Herr 
Wolfer konnten diverse Fragestellungen betrachtet und neu diskutiert werden. Durch eine 
Zukunftswerkstatt zu Beginn des Jahres wurden in drei Phasen gesellschaftliche 
Problemstellungen thematisiert und Lösungen gesucht diese in der aktiven Arbeit 
anzugehen. 
Die letzten Jahre prägte vor allem Corona die Mobile Jugendarbeit. Angebote für die Jugend 
und Begegnungen im öffentlichen Raum waren nur sehr eingeschränkt möglich. Mit neuem 
Wind sollte es dann 2022 weitergehen. Die Mobile Jugendarbeit beschäftigt sich intensiv 
mit den Anliegen und Bedarfe der jungen Menschen in Walldorf. Die Aufarbeitung der 
Pandemieauswirkungen nahm in den vergangenen Monaten großen Raum ein und wird 
auch in den nächsten Jahren weitere Herausforderungen bereithalten. Schulische, 
psychische und familiäre Probleme prägten den Alltag der Jugendlichen. Durch gezielte 
Unterstützung, konnte ein wichtiger Beitrag zur Aufarbeitung geleistet werden.  
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2. Mobile Jugendarbeit 

Mobile Jugendarbeit ist ein Unterstützungs-, Beratungs- und Hilfsangebot, das sich durch 
seinen aufsuchenden und lebensweltorientierten Charakter auszeichnet. Die direkte 
Kommunikation mit Jugendlichen ermöglicht es, sich in der Arbeit, an den tatsächlichen 
Bedürfnissen und Ressourcen zu orientieren. Das Konzept der Mobilen Jugendarbeit 
beinhaltet einerseits unterschiedliche Ansätze und ist andererseits sozialraumorientiert 
und beteiligt die jungen Menschen konsequent (Partizipation). Die Beziehungsarbeit mit 
den Jugendlichen stellt hierbei die Basis dar. 

2.1 Mobile Jugendarbeit (MJA) & Streetwork 
Die Sozialarbeiter_innen suchen verschiede Orte in der Gemeinde auf, an denen sich 
Jugendliche gerne aufhalten. Sie sind dort die Gäste der jungen Menschen, da sie sich in 
deren Lebenswelt befinden. Hauptanliegen der MJA ist es, die jungen Menschen zu 
erreichen und einen erfolgreichen Kontaktaufbau zu gestalten. Durch regelmäßige 
Besuche, durch Präsenz im öffentlichen Raum und das wiederholte Angebot die 
Jugendlichen zu unterstützen, bauen die Sozialarbeiter_innen Beziehungen zu den jungen 
Menschen auf. Dies ist die Basis, um weiter niederschwellig „auf der Straße“ beraten und 
begleiten zu können (Straßensozialarbeit). 

2.2 Soziale Arbeit mit Einzelnen 
Die Mitarbeiter_innen der MJA bieten Unterstützung bei Lösung aller Probleme, die 
Jugendliche mit ihnen besprechen möchten. Dies geschieht durch Beratung direkt im 
öffentlichen Raum oder geschützt im Büro. Die Themen und Lebenslagen von jungen 
Menschen sind vielseitig und reichen von Liebeskummer bis zu massiven Problemlagen. 
Sie erhalten Unterstützung und Begleitung (z.B. bei Wohnungs- oder Ausbildungssuche). 
Sie werden zu Ämtern und Behörden begleitet oder Kontakte zu Hilfe- oder 
Freizeitangeboten werden vermittelt. 

2.3 Gemeinwesen- & Sozialraumarbeit 
Jugendliche entwickeln sich mit Gruppen in sozialen Räumen. Sie sind Teil des 
Gemeinwesens. Das SGB VIII und die GemO § 41a gibt vor, dass junge Menschen in den 
Kommunen in allen sie betreffende Belange zu beteiligen sind. MJA hilft jungen Menschen 
die Rahmenbedingungen im Gemeinwesen zu verbessern und mit der Gemeinde 
Jugendräume und -plätze zu gestalten. Es werden die Interessen und Bedürfnisse in 
Gremien mit vertreten, bestehende Angebote unterstützt oder Kooperationen mit anderen 
Einrichtungen gesucht und aufgebaut. Junge Menschen werden zur aktiven Betätigung, 
Beteiligung und Mitwirkung befähigt. Das übergeordnete Ziel ist die Identifikation mit dem 
Gemeinwesen. 
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2.4 Gruppen- & Cliquenarbeit 
Die außerschulische Gruppenpädagogik ist grundlegend für die MJA. Wir gehen auf 
Jugendgruppen aktiv zu und machen Freizeitangebote. Jugendliche erleben sich in der 
Gruppe und üben Sozialverhalten ein (Peer-Group). Die Gruppe trägt durch ein 
Zugehörigkeitsgefühl zur positiven Entwicklung der jungen Menschen bei. Die MJA bietet 
gezielte Angebote mit Erlebnis- oder Freizeitpädagogik an. Die außerschulische 
Bildungsarbeit ist themenzentriert. 

2.5 Ziele der MJA & Wirkung  

Ziel ist es die Lebenssituation der jungen Menschen langfristig positiv zu beeinflussen 
sowie ihre individuelle Entwicklung zu fördern. Sie sollen ihr Leben selbstbestimmt 
gestalten und genau dies erreicht die MJA durch niederschwellige und flexible Angebote. 
Sozialarbeiter_innen der MJA begegnen ihnen zugewandt, mit Akzeptanz und 
ganzheitlicher Perspektive. Ausgangspunkt der Arbeit sind die Interessen, Kompetenzen 
und Ressourcen der jungen Menschen. Diese werden aufgezeigt, gestärkt und vertieft. 
Die Wirkungen der aufsuchenden Sozialen Arbeit sind belegt. Betont wird der präventive 
Charakter. MJA erreicht junge Menschen in ihrer Lebenswelt. Die Mitarbeiter_innen bauen 
Vertrauen auf und begleiten Übergänge. Sie erreichen junge Menschen früh und bevor 
weitere einschneidende Erlebnisse gemacht werden. Sie sorgen für die positive 
Entwicklung von jungen Menschen und haben Einfluss auf diese. Die Aktionen der MJA 
fördern Fähigkeiten und Fertigkeiten bei Gruppen und Einzelnen und trainieren soziales 
Verhalten. Ins Gemeinwesen werden Wünsche und Bedarfe der jungen Menschen getragen 
und somit werden junge Menschen aktiver Teil der Gemeinschaft. 
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3. Besonderheiten & Wissenswertes 

Im Folgenden stellen wir Besonderheiten und Wissenswertes rund um das Team der MJA 
Walldorf vor. 

3.1 Das Team 

Der Bereich Mobile Jugendarbeit des Postillion e.V. umfasst insgesamt vier Teams. Neben 
dem Team Walldorf, Brühl und Ketsch bestehen noch drei Weitere: 

 Eppelheim und Plankstadt 
 Reilingen, Rauenberg, Dielheim, Mühlhausen und bis Ende 2022 Spechbach 
 Schönau & Eberbach  

 
 
 
 
 
 
 

  

Jens Petri  
Qualifikation: stattlich 
anerkannter Jugend- und 
Heimerzieher 
Haupteinsatzort: Brühl und 
Ketsch 
Vertretung: Walldorf 
 

Lea Giese 
Teamleitung MJA, Ketsch, 
Brühl & Walldorf 
Qualifikation: 
Kindheitspädagogik B.A./ 
Soziale Arbeit M.A. 
Haupteinsatzort: Walldorf 

 
 

Matthias Goliath 
Qualifikation:  
Soziale Arbeit B.A.  
Haupteinsatzort: Walldorf 
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3.2 Fort- & Weiterbildungen 2022 

Die Mitarbeitenden der MJA sind mit einer sich ständig veränderten Jugendkultur 
konfrontiert und müssen somit auch ständig Wissen und Können anpassen und 
erweitern. Dies geschieht einerseits durch Inhouse Fortbildungen und andererseits durch 
Weiterbildungen, die durch andere Organisationen angeboten werden. 

Zukunftswerkstatt 
Die Zukunftswerkstatt ist ein methodisches Konzept, bei dem die Phantasie angeregt 
werden soll. Es untergliedert sich in drei Stufen, die kritische Phase, die Phantasiephase 
und zuletzt die Umsetzungsphase. Während diesen drei Stunden sollen gemeinsam Ideen 
gesammelt werden, um lösungsorientiert gesellschaftliche Problemstellungen im neuen 
Jahr pädagogisch angehen zu können.  In der Realitätsphase werden Themen, Bedarfe und 
Ziele klarer formuliert, Lösungen vorgeschlagen und Arbeitsprozesse terminiert. 

Digidingsda – oder wie machen wir Jugendsozialarbeit heute?  
Der Starkmacher e.V. gab den Fachkräften in sechs Sitzungen die Möglichkeit sich aktiv 
über das Thema Digitalisierung und Digitalität auszutauschen. Wissen über Anwendungen 
und Apps wurde erworben und kann somit in die digitale Arbeitswelt einbezogen werden. 

Traumapädagogik – Neue Herausforderungen 
Junge Menschen mit „einschneidenden Erfahrungen“ kommen oft zur Erstberatung bzw. 
in oder nach gescheiterten Hilfen und Therapien zu den Jugendsozialarbeiter_innen. Bei 
einer internen Weiterbildung über zwei Tage wurden die Grundlagen der Traumapädagogik 
dargestellt, die Relevanz für die aufsuchende Soziale Arbeit reflektiert und 
Fallbesprechungen durchgeführt. 

Protect – Professioneller Umgang mit technischen Medien  
Die PH Heidelberg hat ein Manual entwickelt, das in der 7. Klasse umgesetzt wird. Negative 
Emotionen werden immer häufiger durch den leicht verfügbaren Zugang zum Internet 
reguliert. Protect ist ein Präventionsprogramm, um Internet- und Computerabhängigkeit 
entgegenzuwirken. Durch die Teilnahme an einer Weiterbildung, die 16 Theorie- und 16 
Praxisstunden beinhaltete, darf Lea Giese dieses Manuel selbstständig an Schulen 
durchführen.   
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3.3 Kooperationen & Netzwerke 

Schulsozialarbeit/Schülerbetreuung 
Die MJA bietet eine feste AG an, die einmal pro Woche stattfindet, sowie die Unterstützung 
während der Hausaufgabenbetreuung. Ebenso findet nach Bedarf ein enger fachlicher 
Austausch mit der Schulsozialarbeit statt.  

AK-Mobile RNK 
Vierteljährlich finden Arbeitskreise (AK) der MJA des RNK für Fachgespräche und 
Fortbildungen statt. Themen wie Finanzen und die Kommunikation mit Jugendlichen und 
deren Umgang mit Geld kommen hier beispielsweise zur Sprache. Angeleitet wird dieser 
vom Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis Abteilung Jugendamt.  

Runder Tisch 
Zwei Mal im Jahr trifft sich die MJA mit Vertreter_innen der Gemeinde, der Polizei, dem 
Ordnungsamt und einzelnen Kooperationspartner_innen zu einem Gespräch. Entweder 
findet ein allgemeiner Austausch statt oder es werden konkrete Themen 
(Veranstaltungsplanung oder Fachthemen) besprochen. 

LAG 
Die Landesarbeitsgemeinschaft für Mobile Jugendarbeit (LAG) unterstützt bei 
sozialpädagogischen Fragen, Fortbildungen, Tagungen und Vielem mehr.  

Vereine 
Mit verschiedenen Vereinen steht die MJA im Austausch, um bei Bedarfen der jungen 
Menschen schnell reagieren zu können. Einerseits soll dies zur Steigerung der Bekanntheit 
der Vereine und der MJA führen als auch die Beziehungsarbeit mit den Jugendlichen 
festigen.  

Hilfen zur Erziehung des Postillion e.V. 
Die Kooperation sieht vor, dass Mitarbeiter_innen der Hilfen zur Erziehung (HzE) mit ihren 
Klient_innen im Büro vorbei kommen können oder sich anderweitig mit Themen an die 
Fachkräfte wenden können. Auch kommt es vor, dass sich die MJA mit Jugendlichen an die 
Mitarbeiter_innen des HzE bei Anliegen wendet. Ebenso stellen die Fachkräfte der MJA 
eine weitere Instanz dar, an die sich die Jugendlichen wenden können, wenn die 
Zusammenarbeit in der Familie mit Mitarbeiter_innen des HzE ausläuft.  
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Suchtberatung 
Durch das Jahr hinweg erwies sich die Kooperation 
mit Stefan Thorn vom bwlv (Baden-
Württembergischer Landesverband für Prävention 
und Rehabilitation gGmbH) als sehr 
gewinnbringend. Einmal die Woche begleitet er die 
Fachkräfte beim Streetwork und steht diesen beim 
fachlichen Austausch mit wichtigen Informationen 
und Vermittlungsmöglichkeiten zur Seite. Auch die 
gemeinsame Reflexion über einzelne Fälle, sowie 
die aktuelle Jugendgeneration erweisen sich als 
stark gewinnbringend für beide Fachbereiche.  Wie 
der Streetwork Statistik im weiteren Verlauf zu 
entnehmen ist, spielen Themen wie Sucht und 
Drogen bei Jugendlichen eine sehr entscheidende 
und einnehmende Rolle.  
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4. Angebote der Mobilen Jugendarbeit Walldorf 

Bei unserer Jahresplanung 2022 herrschte Einigkeit, dass vor allem die Pandemie 
bedingten Veränderungen und Auswirkungen aufgearbeitet werden müssen. Die 
Jugendkultur hat sich während der Coronazeit maßgeblich verändert. Viele Jugendliche 
verbringen deutlich mehr Zeit Zuhause. Ihr Verhalten wurde weniger durch ihre Peergroup 
geprägt, aber dafür mehr durch virtuelle Unterhaltungsangebote, sowie durch mehr oder 
weniger gewollte intensive Kontakte und Gespräche im Elternhaus. Für einige ist der 
vermehrte Aufenthalt Zuhause dennoch keine Option, weshalb sich verschiedene 
Jugendliche draußen treffen und den öffentlichen Raum für sich nutzen. Jugendliche, die 
vor Corona regelmäßig im öffentlichen Raum anzutreffen waren, befinden sich plötzlich in 
einem anderen Lebensabschnitt. Entweder sind sie aufgrund vereinfachter Mobilität 
(Erwerb einer KFZ-Erlaubnis) nicht mehr allzu häufig anzutreffen oder stehen vor neuen 
Herausforderungen, wie der Beginn einer Berufsausbildung oder Jobsuche. Hierdurch hat 
sich auch die Freizeitgestaltung verändert. Das primäre Ziel des vergangenen Jahres 
bestand darin, die MJA in Walldorf vor allem neuen Gruppen bekannt(er) zu machen. Damit 
einhergehend wird die MJA bei der Zielgruppe als zuverlässige und niederschwellige 
Anlaufstelle wahrgenommen und dies wird weiterhin gefestigt. 
Die Umsetzung dieses Ziels gelang vor allem durch verschiedene Angebote, die sowohl im 
öffentlichen Raum als auch in der Schule, dem JUMP oder im Büro stattgefunden haben.  

4.1 Einzelfallhilfe  

Die multiplen Problemlagen junger Menschen reichen von schulischen 
Herausforderungen, Liebeskummer, über familiäre Probleme bis hin zu psychischen 

Erkrankungen. Corona wirkte hierbei wie eine Art 
Katalysator und die Problemlagen spitzten sich 
mit der Zeit weiter zu. Daher nahm die 
Einzelfallhilfe in diesem Jahr einen wichtigen und 
großen Teil der sozialpädagogischen Arbeit ein. 
Es wurden bisher noch nicht offensichtlich 
aufgetretene Problemlagen deutlich, die die 
Mitarbeiter_innen vor neue Herausforderungen 
stellte. Einige Einzelfälle sind in diesem Jahr erst 
angelaufen oder wurden intensiviert. Somit 
mussten sich die Mitarbeitenden innerhalb 
kürzester Zeit in weitere Themenfelder, wie z.B. 
Arbeitslosengeld Antrag, Wohngeld und 
psychische Belastungsstörungen einarbeiten. Es 

wurden weitere Expert_innen bzw. Fachstellen 
kontaktiert und Ideen oder Optionen für Lösungswege aufzuzeigen. Bei allen Einzelfällen 
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wurde sich teamintern beraten (Fallbesprechnungen) 
und die aktuelle Lage regelmäßig miteinander 
reflektiert. 
Zu erkennen ist, dass vor allem junge Erwachsene 
langsam ihre tatsächlichen Bedarfe benennen können 
und durch die langjährige Beziehungsarbeit sich direkt 
an die Fachkräfte wenden. Neben den oben 
aufgeführten, weniger alltäglichen Themen, wurde auch 
durch intensives Bewerbungstraining in Schrift und 
Sprache geholfen Adressat*innen in Ausbildungen 
unterzubringen. Auch bei der Hilfe zur Bewerbung für 
Festanstellungen, konnte die Mobile Jugendarbeit junge 
Erwachsene während des Prozesses unterstützen. 
Zudem konnten den Adressat*innen mit Hilfeleistungen 
und Vermittlungen in Bereichen wie der mentalen 
Gesundheit, Suchtaufklärung oder aber auch der 
Organisation des Privatlebens Hilfe angeboten werden. 
 

4.2 Streetwork / Aufsuchende Arbeit 

Im vergangen Jahr stellte Streetwork für die MJA die 
zielführendste Methode dar, um in Kontakt mit den 

jungen Menschen zu kommen. Die altbewährte 
„aufsuchende Straßensozialarbeit“ ermöglichte 
es den Mitarbeitenden der MJA neue Gesichter in 
der Gemeinde kennenzulernen, bereits 
bestehende Kontakte zu festigen und die 
Beziehungsarbeit zu vertiefen. 
Neben „klassischer Streetworkarbeit“, bei der 

unterschiedliche Orte in Walldorf aufgesucht 
werden, etablierte die MJA vermehrt „verweilende 
Straßensozialarbeit“. Bei dieser Form der 
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aufsuchenden Arbeit halten sich die Mitarbeitenden über einen längeren Zeitraum an 
einem Ort auf. Sie machen Beobachtungen zur Sozialstruktur, Jugendkultur und der 
Frequentierung der Orte. Es wurden mobile Angebote offeriert, wie z.B. Tischtennis an der 
Neuen Sozialen Mitte oder am Astor Park, Flummispielen hinter der Drehscheibe oder 
einfach nur vor Ort sein und spontan auf die Bedarfe der Jugendlichen eingehen.  
Die Streetworkgänge werden von den Fachkräften nach jedem Tag kurz dokumentiert und 
in einer Excel-Tabelle festgehalten. Dies dient der Übersicht und lässt Ende des Jahres 
Rückschlüsse über das Gruppenverhalten ziehen.  
 

Zeitraum  01.01.2022-31.12.2023 
Streetworkgänge 165 
Gespräche 452 
Orte Drehscheibe: 108 

Hinter der Drehscheibe: 103  
Neue Soziale Mitte: 99 
Astor Park: 48 

Hauptthemen Ausbildung  
Allgemeiner Austausch  
Kiffen/Drogen/Sucht  
Schule  

Dauer der Gespräche Kurze Gespräche: 120 
mittlere Gespräche: 221 
lange Gespräche: 102  
Nullrunden: 9  

Angetroffene Jugendliche Pro Gespräch: 3,9 Personen  
Durchschnittsalter: 16,7  

 



 

Postillion e.V. 13 
 

   
 

4.3 Gemeinwesenarbeit 

Im Laufe des Jahres kam es immer wieder zu 
Konflikten an der Drehscheibe, vor allem die 
Betreiber_innen des Cafés Ninas und sich an 
dieser Stelle aufhaltende Jugendliche gerieten 
immer wieder aneinander. Gemeinsam mit der 
Gemeinde Walldorf und dem JUMP hat die 
Mobile Jugendarbeit ein Zusammentreffen auf 
der Drehscheibe organisiert. Ziel hierbei war es, 
dass unter Moderation des Bürgermeisters 
Matthias Renschler alle Parteien in einen 
lösungsorientierten Austausch kommen 
konnten. 
Die Konflikte und Auseinandersetzungen sind 
nach diesem Gespräch immer weniger geworden.  
 
4.4 Schul-AG Waldschule 

Im ersten Schulhalbjahr hat die Mobile Jugendarbeit eine AG in der 9ten Klasse angeboten. 
Unter dem Namen „Start ins Leben“ wurden den Schüler_innen lebenspraktische Inhalte 
nähergebracht, da Binomische Formeln, Fremdsprachen oder Stilmittel Schüler_innen in 
ihrer gesamten Schulzeit begleiten. Gerade bei Schüler_innen, die kurz vor ihrem 
Schulabschluss stehen, wird regelmäßig der Wunsch nach dem Erlernen 
lebenspraktischer Fähigkeiten geäußert, um in sich in der Erwachsenen-Welt 
zurechtzufinden.  
In der zweiten Schulhälfte ist die AG mit einem neuen Thema in die 7te und 8te Klasse 
umgezogen, da die 9.-Klässler_innen sich nun auf ihre Abschlussprüfungen vorbereiten 
müssen.  
Unter dem Motto „School-Life-Balance“ bieten die Fachkräfte eine freie AG an, in der 
kreativ gestaltet (Graffiti, Landart und andere Kunst), gespielt (spaßige 
erlebnispädagogische Gruppenspiele) oder mal am Außengelände gegrillt wird. In der 
Gestaltung und Planung können sich die Teilnehmenden immer beteiligen und 
mitbestimmen. Neben dem Schulhof und den Klassenräumen wird die AG auch auf dem 
Skateplatz und dem Außengelände der Mobilen Jugendarbeit stattfinden. 

Sozialpädagogischer Hintergrund: Durch die AG wird ein erster Kontakt zu den Kindern und 
Jugendlichen aus der Gemeinde geknüpft. Der verbindliche Rahmen in der Schule eröffnet 
den Fachkräften einen in jedem Fall gelingen Rahmen die Beziehungs- und 
Vertrauensarbeit früh, effektiv und nachhaltig zu gestalten. Die Schüler_innen halten sich 
in einem geschützten Umfeld auf, was den Mitarbeitenden der MJA einen kleinen 
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Vertrauensvorschuss bietet. In der Regel muss bei einem Erstkontakt auf der Straße 
wesentlich mehr Kontaktarbeit geleistet werden. Kennen die Mitarbeiter_innen einige der 
jungen Menschen bereits aus der Schule lassen sich Vertrauen- und Beziehungsarbeit 
auch zur Clique schneller gestalten. Das Aufeinandertreffen außerhalb der Schule ist 
einfacher. Es entwickeln sich sofort Gespräche. Die Mobile Jugendarbeit ist bei den 
Adressat_innen bereits gut bekannt. 
 
 
4.5 Schul-AG Schulzentrum 

Auch am Schulzentrum wurde im 
Schuljahr 22/23 eine AG etabliert. Diese 
fand in Kooperation mit der 
Schülerbetreuung des Ganztags statt 
und wurde für die 5te und 6te Klasse 
angeboten. Auch hier wurde, wie an der 
Waldschule, die AG „School-Life-
Balance“ angeboten.  

4.6 Lernzeitbetreuung Waldschule  

Neben der Einführung einer Schul-AG haben die 
Fachkräfte der MJA auch die Schülerbetreuung bei 
der Lernzeit unterstützt. Einmal die Woche konnten 
die Schüler_innen während ihrer Hausaufgaben 
Unterstützung bei Verständnisfragen durch die MJA 
bekommen. Wenn alle Hausaufgaben erledigt 
waren, wurden gemeinsame Gruppenspiele 
gespielt, um die soziale Kompetenz untereinander 
zu fördern.  
 
4.7 Außengelände  

Das Außengelände war im Sommer leider nur wenig 
bespielbar, da die Baustelle der neuen Skateanlage 
direkt davor war. Einen Zugang zum Außengelände zu 
ermöglichen ohne, dass Adressat_innen die Baustelle beträten hätten hat sich als 
problematisch erwiesen. Geplant war auch eine Party in Kooperation mit der EGJ/KJG, 
leider musste diese einmal wegen Corona-Maßnahmen ausfallen und dann wegen der 
Baustelle verschoben werden. Eventuell wird im Jahr 2023 eine neue Veranstaltung in 
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dem Rahmen geplant, jedoch lässt sich immer wieder erkennen, dass die momentane 
Jugendgeneration ein geringeres Interesse am Party-Feiern hat.  
In Aussicht auf die fertiggestellte Skateanlage erhofft sich die MJA neue Kooperationen 
mit der Skate Szene zu erschließen und mehr Bewegung und Aktivitäten im Areal des 
Außengeländes und der Skateanlage wahrzunehmen. Im Rahmen eines belebteren 
Areals kann das Außengelände intensiver genutzt werden und trägt zu Gruppenarbeiten, 
Aktionen und auch zur Gemeinwesenarbeit der MJA bei. 
 
4.8 Valentinstag  

Hier packte die MJA kleine Valentinspäckchen mit Süßigkeiten, die sich Besucher_innen 
mitnehmen konnten. 

Sozialpädagogischer Hintergrund: Häufig sind es die kleinen Aufmerksamkeiten von 
vertrauten Menschen, die den Jugendlichen fehlen. Vor allem an einem Tag wie diesem 
bekommen es einige Jugendliche nochmals deutlicher aufgezeigt, das ihnen emotionale 
Beziehungsaspekte fehlen. Durch dieses Angebot soll einer emotionalen Enttäuschung 
bestenfalls entgegnen gewirkt werden, sowie die Möglichkeit entstehen mit den 
Fachkräften über ihre Gefühle zu reden.   
 
4.9 Selbstbehauptungskurs  

Dieser fand am 19.11.22 im Brühler Jugendzentrum statt und war ausschließlich für 
Mädchen ab 14 Jahren. Der Kurs wurde in Kooperation mit der Wing-Tsun Schule 
Hockenheim durchgeführt. Die Teilnahme wurde für alle Mobile Jugendarbeiten des 
Postillion e.V. ermöglicht. 

Sozialpädagogischer Hintergrund: Oftmals fällt es jungen Mädchen schwer ihre eigenen 
Grenzen und Rechte bewusst nach außen zu kommunizieren. Hierbei geht es um die 
ausdrückliche Einforderung des Respekts vor den eigenen Wünschen des Gegenübers. 
Dies ist im öffentlichen Raum von enormer Bedeutung als auch im privateren Umfeld mit 
der ersten Liebe. Eben diese Fähigkeit und das Recht der Verdeutlichung eigener Grenzen 
wird durch den Selbstbehauptungskurs näher gebracht.  
 
4.10 Kochangebote im JUMP  

Im Laufe des Jahres haben immer wieder einzelne Kochangebote in den Räumlichkeiten 
des JUMPs stattgefunden. Hierbei war es den Fachkräften immer wichtig spontan auf 
Bedarfe der Jugendlichen eingehen zu können. Vor allem durch die lange Pause an 
Aktivitäten, durch Corona, ist bei der jetzigen Generation zu erkennen, dass die die Arbeit 
der MJA erfordert Eigenmotivation anzukurbeln und zu wecken. Intensive Gespräche 
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konnten stattfinden sowie Selbstwirksamkeit und Erstnehmen von Belangen und 
Umsetzung von Ideen. 

4.11 Spieleabend als Angebot für die Helfenden des Weihnachtsmarktes 

Beim letzten großen Weihnachtsmarkt 2019 hatten 
einige Jugendliche einen Stand mit der Mobilen 
Jugendarbeit zusammen betrieben. Bei diesem 
wurden diverse dekorative Artikel im Vorfeld 
angefertigt und dann am Weihnachtswochenende 
verkauft. Der eingenommene Betrag sollte den 
Bedarf den helfenden Jugendlichen zugutekommen, 
jedoch wurde dies durch Corona leider einige Zeit 
nach hinten verschoben. Am 09.12.2022 hat nun auf 
Wunsch der mittlerweile jungen Erwachsenen ein 
Pokerturnier im JUMP Keller stattgefunden. Mit den 
Einnahmen des Weihnachtsmarktes wurde 
Verpflegung und ein neues Pokerset für alle 
besorgt. Eine Zeit nähere Umsetzung war leider durch 
die weiter andauernde Pandemie und entsprechende 
Maßnahmen nicht zu realisieren. 
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5. LAG Statistik 

Die Statistik der Landesarbeitsgemeinschaft Mobile Jugendarbeit/Streetwork Baden-
Württemberg e.V. (LAG) sammelt ortspezifisch diverse Daten über Adressat_innen, 
Gruppenangebote sowie Aktionen im Gemeinwesen. Anonymisiert werden diese Daten 
verarbeitet und ausgewertet. Anschließend können sie von der LAG für verschiedene 
Zwecke genutzt werden, um den Stellenwert und die Bedeutung der Mobilen 
Jugendarbeit zu untermauern. Im Folgenden werden die Daten von Walldorf grafisch 
ausgewertet und dargestellt.  
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6. Fazit & Ausblick 

Die Corona Pandemie hat vieles verändert. Auffällig ist eine starke Veränderung des 
Verhaltens von Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die durch die Pandemie nicht die 
Chance hatten sich emotional und an ihrer Peer Group orientiert zu entwickeln. Dies führt 
dazu, dass trotz andauernder Langeweile die Motivation, zum Erleben von Neuem oder der 
Teilhabe an Aktionen die gängigen Alltagszyklen durchbrechen, neu erlernt werden muss. 
Es wird gewiss noch eine Weile dauern, bis die neue Generation, die „Post-Corona-
Jugendlichen“, wieder einfache Dinge, wie Feiern-gehen usw. für sich (wieder) entdecken.  
Die MJA wird die Projekte und Angebote für das Jahr 2023 entsprechend umstellen und an 
die aktuellen Bedarfe der Jugendlichen anpassen. Durch spontane Aktionen soll so 
bedarfsorientiert auf die Wünsche und Ideen der Jugendlichen eingegangen werden. 
Die Einzelfallhilfe nahm im Jahr 2022 sehr viel Raum in der sozialpädagogischen Arbeit 
ein. Die Jugendlichen weisen anhand individueller und multipler Problemlagen einen 
hohen Bedarf an Einzelfallhilfe auf. Die Unterstützung der MJA wurde von den Jugendlichen 
mit großer Dankbarkeit angenommen. 
Besonders in diesem Jahr stellte die Institution Schule als Kooperationspartner eine 
wertvolle Ressource dar, die Kooperation mit den jeweiligen wurde intensiviert und 
erweitert. Auch in 2023 soll die Zusammenarbeit mit der Schulbetreuung weiterhin 
bestehen. Weiterhin wird durch die Planung eines Skate Contest im neuen Skatepark die 
Gemeinwesenarbeit stärken in den Fokus der MJA rücken. 
 
Das Jahr 2022 stand bei der Mobilen Jugendarbeit unter dem Motto „Beziehungsarbeit“. 
Genau dabei soll 2023 angeknüpft werden.  
 
 
 
 
 
 


